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Amtliches.
An die Schultheißenämter

bete. Maßregeln gegen die Maikäfer.
' Sa im Laufe dieses Frühjahrs wieder ein schaden¬

bringendes Auftreten der Maikäfers befürchten ist, werden
die Schultheißen ämter zufolge Anordnung des K. Mini¬
steriums des Innern angewiesen, die in dem Ministerial-
Crlaß vom S4 . März 18S « (Amts -Bl . S . 8 «)
zur Vertilgung der Maikäfer angeordneten Maß¬
regeln auch Heuer wieder in Vollzug zu setzen.

Die Herren Ortsvorsteher wollen sich hieuach
mit den Bestimmungen dieses Erlasses alsbald bekannt
machen und diejenigen öffentlichen Diener, welche sich Be¬
rufshalber häufig im Freien aufzuhalten haben, wie Straßen¬
wärter, Feld- und Waldschützenu. s. w. zur Beobachtung
und Anzeige ihrer Wahrnehmungen in Betreff des Vor¬
handenseins von Maikäfern in größerer Menge bei dem
Schuüheißenamtauffordern.

Sobald die Thatsache des Vorhandenseins von
Maikäfern in größerer Menge erhoben ist, wol¬
len die Schultheißenämter ungesäumt nach Maßgabe
des oben erwähnten Ministerialerlasses vom Jahr 1890
Einleitung zum Sammeln der Maikäfer treffen
und hierüber dem Oberamt eingehenden Bericht erstatten.

Nagold , den 17-. März 1982.
- ' - K. Oberamt. Ritter.

An sämtliche Schultheißen ämter.
Unter Bezugnahme auf den oberamtlichen Erlaß vom

20. Januar d. I . betr. Anlegung eines Baurevers-
verzeichniffes (Gesellschafter Nr, 11) sieht man sich ver¬
anlaßt, die Herrn Ortsvorsteher zur künftigen Nachachtung
darauf hinzuweisen, daß auf die in das gen. Verzeichnis
aufgenommenen Revers-Einträge im Bauschauprotokoll zu
verweisen ist und daß die aus Anlaß von Baugesuchen
hieher vorgelegten Auszüge aus dem Dauschauprorokoll zu¬
treffendenfalls über die erfolgte Aufnahme der betr. Ver¬
ständigung in das Reversverzeichnis Auskunft geben müssen.

Nagold,  den 14. März 1902.
K. Oberamt. Ritter.

Die Herren Ortsvorsteher
werden beauftragt, für rechtzeitige Vornahme von Neu¬
wahlen derjenigen öffentliche« Rechner, deren Wahl¬
periode am 31. d. Mts. abläuft, zu sorgen. Bezüglich der
Kautionsfestsetzung muß das abzufassende Protokoll eine ge¬
naue Berechnung enthalten, wobei die neuen Vorschriften
zu beachten find.

Minist. Vers, vom8. Juni 1900, Reg. Bl. S . 471.)
Die Neuwahlen sind mittelst Vorlage von Protokoll-Aus¬
zügen unter Angabe des Berufs, sowie des Orts, Jahrs
und Tags der Geburt der neugewählten Rechner, sowie
der etwaigen Verwandtschaftsverhältnisse derselben mit dem
Ortsvorsteher bis znm 1« . April d. I . dem Qberamt
anzuzeigen.

Vor der Neuwahl sind die Kautions- und Besoldungs-
Verhältnisse festzusetzen.

Da, wo den Rechnern zugleich die Kapitalbriefverwahr¬
ung übertragen war, ist bei einer Neuwahl auch über Auf¬
stellung des Kapitalbriefverwahrers Beschluß zu fassen und
zwar ist zuerst die Rechnerwahl vorzunehmen und erst,
wenn die Person des Rechners bekannt ist, darf über die
Uebertragung der Kapitalbriefverwahrung aufs denselben,
sowie über die periodische Vornahme der Kapitalienbeur¬
kundung binnen je 3 Jahren beschlossen werden. L.

Die gewählten Rechner sind zu beeidigen, chchw. auf
den früher abgelegten Diensteid hinzuweisen, auch mit den
Strafbestimmungen für öffentliche Rechner bekannt zu machen.
Wenn dieselben Mitglieder des Gemeinderats find, ist die
Zustimmung des Bürgerausschusses zur Wahl einzuholen.

Nagold,  den 13. März 1902.
- _ K . Oberamt. Ritter.
An die Herren Ortsvorsteher und Verwaltungs-

aktuare.
Dieselben werden beauftragt, dafür Sorge zu tragen;

daß die Etats für das Rechnungsjahr 1901/02 sofort ent¬
worfen und nach vorausgegangener Beratung seitens der
best. Kollegien, evtl, unter Beachtung des Art. 14 des Ge¬
setzes vom 21. Mai 1891, mit ihren Beschlüssen zuverlässig
bis 1. Mai d. I . zur Prüfung und Genehmigung hieher
vorgelegt werden.

Bei Entwerfung des Etats ist mit Gründlichkeit zu
Verfahren uud sind erheblichere Abweichungen von den Etats-
sätzen bezw. Rechnungsergebniffen der letzten Rechnungs-
Periode zu erläutern und wo nötig, Beschlüsse und Ge-
nehmigungsdekrete zu allegieren; insbesondere ist auch Rück-

ttagöld, Mittwoch Sen 19. Marz
sicht darauf zu nehmen, daß die für etwaige Ergänzung
des Grundstocks und für die Schuldentilgung erforderlichen
Mittel in den Etats vorgesehen werden.

Ueber die aus der vorhergehenden Rechnungsperiode
pro 1901/02 noch verfügbaren Mittel ist unter Anführung
des vorhandenen Barvorrats und der noch vorhandenen
Aktiv- und Passivrückstände in den Etats genauer und
spezieller Nachweis zu geben.

Nagold,  den 18. März 1902.
K. Oberamt. Ritter.

Amtliches. SeineK. Majestät haben am 14. März d. I.
allergnädigst geruht, die Stelle des Kanzleivorstands bei dem
Landgericht Stuttgart dem Obersekretär Kläger  bei diesem
Landgericht unter Verleihung des Titels und Rangs eines
Kanzleirats zu übertragen.

Die Königliche Regierung des Schwarzwaldkreises
hat am 11. März ds. Js . die Wahl des Verwaltungs
aktuars Friedrich Müller in Neubulach, OA. Calw,
zum Stadtschultheißen dieser Gemeinde bestätigt.

WotMsche Neßechcht.
Die zweite hessische Kammer hat in ihrer gestrigen

Sitzung mit großer Mehrheit einen Antrag angenommen,
der dahin geht, ein Ersuchen an die preußisch- hessische
Gemeinschaftsverwaltung zu richten, auf Verbilligung des
Personentarifs, Wiedereinführung aller Sonntagskarten,
Perbilligung der Schülerkarten und Verbilligung der Tarife
für Arbeiterfahrkarten hinzuwirken.

Das dänische Folkething hat gestern endgiltig mit 88
gegen7 Stimmen die Porlage über die Abtretung der
dänisch- westindischen Inseln angenommen. Die Vorlage
gebt jetzt dem Landsthing zu.

In der italienischen Deputiertenkammer ersuchte gestern
bei der fortgesetzten Beratung über die Erklärungen der
Regierung Guiccardini den Minister des Aeußern, Prinetti,
um weitere Aufklärungen bezüglich der auswärtigen Politik,
um jeden Zweifel zu beseitigen, daß in dieser Richtung
etwa eine Aenderung eingetreten fei. Redner fügte hinzu,
jede Aenderung in den traditionellen Beziehungen zu Eng¬
land würde für Italien verderblich sein.

Die spanische Miuisterkrisis besteht unverändert fort.
Die Königin-Regentin hat die Führer der verschiedenen
parlamentarischen Gruppen und die früheren Präsidenten
der Cortes empfangen, um sich mit ihnen über die gegen¬
wärtige Lage zu beraten.

Tnges -Weuigkerten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 19. März.
Handwerkerbank. Zu der am Sonntag nachmittag in

den Gasth. z. Hirsch einberufenen Generalversammlung
hatten sich ca. 67 Genossenschafter von hier und auswärts
eingefunden. Als Vorsitzender des Bankvorstands trug
Landtagsabgeordneter Schaible  die Bilanz für das abge¬
laufene Jahr vor, die im Anzeigenteil unseres Blattes
schon bekannt gegeben wurde und bei der Versammlung ge¬
druckt verteilt worden war. Der Totalumsatz ist
^ 4.470,600.87 (Vorjahr ^ 5,272,255.79 ^ ). der Rein¬
gewinn 6,149.46. Holzhändler Albert Klnmpp  er¬
stattete hierauf den Bericht der Kontrollkommission, der die
geordnete Geschäftsführung des Kassiers anerkennend er¬
wähnte. Die Entlastung der Kontroll-Kommission wird
einstimmig beschlossen. Es kommt auch Heuer eine Divi¬
dende von 6°/o zur Verteilung, womit die Genossenschafter
einverstanden waren. Dieselbe kann vom Montag den 17.d. M.
ab im Bankbureau erhoben werden. Es wird nun zur
Vornahme der Wahlen geschritten. Wiedergewählt wird
mit 63 gegen1 St . der Vorsitzende des Vorstands Land-
tagsabg. Schaible.  In den Aufsichtsrat werden wieder¬
gewählt Vorsitzender Ehr. Schweiler (63 St .), Gemeinde¬
rat Buob (62 St .), Kaufmann Fr. Schmid (64 St .),
Kaufmann Eugen Berg (61 St .) , Kaufmann Paul
Schmid (59 St .) Vorsitzender des Bankvorstandes
Schaible  dankt für das ihm neuerdings entgegengebrachte
Vertrauen und sichert volle Wahrung der Interessen der
Bank und ihrer Mitglieder zu. Im Anschluß daran trägt
Vorsitzender Schaible  den Bericht des Vcrbandsrevisors
über die im verflossenen Jahre abgehaltene Vl. Revision

. vor. Der Bericht spricht sich über jede Position und in
jeder Beziehung, sowohl über die Leitung als über die Buch¬
führung, die Geschäftsführung der Bank in anerken¬
nenden Worten aus und bezeichnet die Verhältnisse
der Bank als sehr günstige. Außerdem erwähnt
der Bericht die billigen Prozentsätze im allgemeinen

1902.
und NN einzelnen diejenigen, die die 'Bank̂ für
Zinsen von Schuldnern an Vorschüssen erhebt. Dazu
bemerkt der Vortragende, daß der Bankvorstand von dem
Gedanken geleitet werde, nicht die Vergrößerung des Ver¬
mögens der Bank soll die vornehmste Sorge sein, sondern
daß die Genossenschafter billiges Geld erhalten können.
(Lebhafte Zustimmung.) Der Bericht nennt ferner das
Resultat des Wechselverkehrs mit der Bank das Beste.
Nach Vorlesung des Revisionsberichtsweist Vorsitzender
Schaible  auf den Vorzug hin, wenn eine Gcnossenschait
über greifbare Mittel  verfüge, was namentlich ber
einer etwaigen Krisis von Wichtigkeit sei. Die Verhält¬
nisse der Bank seien auch in dieser Beziehung sehr günstige.
Des weiteren erwähnt Herr Schaible, daß die Bank bei
den verschiedenen Konkursen des Vorjahres stets ohne Ver¬
luste abgeschnitten habe und bemerkt, daß es geraten wäre,
auch wieder unhr auf die Bank hinzuweisen, sie sollte in
der Presse mehr empfohlen werden und auch die Genossen¬
schafter sollten unter Bekannten dahin wirken, daß sie ihre
Geldgeschäfte mit der Handwerkerbank machen. Da sich
aus der Mitte der Versammlung niemand mehr zum Wort
meldete, wurde die Versammlung für geschlossen erklärt.

Militäraushrbung. Zu der am 6. März d. Js . statt¬
gefundenen Musterung hatten sich von hier insgesamt 56
Militärpflichtige zu stellen und zwar 10 vom Jahrgang 1880,
13 vom Jahrgang 1881, und 33 vom Jahrgang 1882.
Hievon wurden vorläufig ausgehoben: a. Zur Infanterie:
5 vom Jahrgang 1880, 3 vom Jahrgang 1881 und 8
vom Jahrgang 1882, zusammen 16 Mann; b. zur Feld¬
artillerie: je 3 vom Jahrgang 1880, 1881 und 1882; zu¬
sammen9 Mann, e. zur Kavallerie2 (je 1 Ulan und 1
Dragoner) vom Jahrgang 1882 ünd<1. zum Pionierbataillon
1; ebenfalls vom Jahrgang 1882. Zur Ersatzreserve-Jn-
fanterie wurden ausgehoben2 Mann vom Jahrgang 1880;
zum Landsturm1 Mann vom Jahrgang 1880; zurückgestellt
wurden 5 vom Jahrgang 1881 und 17 vom Jahrgang
1882 zusammen 22 Mann und für dauernd untauglich be¬
funden  1 vom  Jahrgang 1881 und2 vom Jahrgang 1882,
zusammen3 Mann. Demgemäß wurden als tauglich befun¬
den insgesamt 28 Mann, zur Ersatzreserve ausgehoben 2;
zum Landsturm1; zurückgestellt 24 und für dauernd un¬
tauglich erklärt3 Gestellungspflichtige., ..

Postwertzeichen. Die neuen Wertzeichen gelangen in
folgenden Gatlungen mit den angefügten Nennwerten zur
Ausgabe:

1) Freimarken zu 2, 3, 5,10 , 20, 25, 30, 40, 50 und
80 -rZ, sowie zu 1, 2, 3 und 5

2) Gestempelte Kartenbriefe zu 10 rZ;
! einfache zu 2 und 5 iZ,

3) Gestempelte Postkarten mit bezahlter Antwort
I zu 4 und 10 -rZ;

l einfache zu 10 -H,
4) Gestempelte Weltpostkarten mit bezahlter Antwort

I zu 20 --Z;
5) Gestempelte Postanweisungskarten zu 10 und 20 H;
6) Gestempelte Postanweisungsumschläge zu 20 --Z.
Neu hinzukommen hieuach für Württemberg die Frei¬

marken zu 80 iZ, sowie diejenigen zu 1, 3 und 5 Die
Freimarken zu 1, 2, 3 und 5 werden zunächst nur von
den bedeutenderen Postämtern(den Postämtern1. und 2.
Klasse) an das Publikum abgegeben.

Entschädigung bei Viehseuchen. Nach dem Staats-
Anz. waren im Rechnungsjahre 1900 aus der Zentralkasse
der Viehbesitzer für Entschädigung bei Viehseuchen für 254
Stück an Milzbrand  verlustig gegangenem Rindvieh
Entschädigungen im Gesamtbetrag von 60264^ zu leisten,
davon entfallen auf den Oberamtrbezirk Nagold füc 5
Stück 1584 Mark. Für Verluste durch Maul - und
Klauenseuche  für 372 Stück Rindvieh, worunter 285
Kälber der Gesamtbetrag von 20613 Mark; davon ent¬
fallen 150 Mark auf den Bezirk Nagold für 1 Stück
Großvieh.

—t. Ebhausen , 16. März . Gestern abend hielt H. Handels¬
gärtner Sieger  von Altshausen hier im Gasthaus zum Waldhorn
einen Vortrag über die Obstbaumzucht, Beerenkultur und Beeren¬
weinbereitung . Da die Bekanntmachung des Vortrags zu spät er¬
folgte , war derselbe nicht besonders stark besucht, was im Interesse
der Sache zu bedauern war . In letzter Zeit hatte H. Sieger auf
Anregung des Vorstands vom Freudenstädter Bezirksobftbauverein
in unserem Nachbarbezirk an verschiedenen Orten Vorträge gehalten
über das genannte Thema, auch Ratschläge erteilt in Beziehung auf
Anlage von Beerenkulturen . Als er dort allgemeinen Anklang fand
mit seinen Belehrungen , machte er auch den Versuch, in unserem
Bezirk durch populäre Vorträge das Interesse für die Obstbaum¬
zucht, besonders die Anpflanzung von Zwergobstbäumen und Beeren¬
kulturen anzuregen. In äußerst gewandter , sachkundiger Weise führte
der Redner seine belehrenden Ausführungen durch. Heute abend
wird H. Sieger in Altensteig sprechen, in nächster Woche sodann in
Haiterbach. Es würde zuweit führen, auf seinen Vortrag hier näher
einzugehen. Soviel sei noch hervorgehobrn, daß auch für Fachleute
H. Siegers Mitteilungen von regem Interesse sein dürften.



—t Ebhause«, 17. März. Gestern nachmittag versammelten
sich die Vertreter der Tarlehenskassenvereine von Ed Hausen,
Ebershardt , Egenhausen , Jselshausen , Minder s-
bach , Obers ch rv andors , Pfrondors , Sulz , Spielberg
und Warth hier im Gasthaus zum Waldhorn . Durch Zuruf
wurde H . Schultheiß Dengler  hier zum Vorsitzenden der Ver¬
sammlung gewählt . Zunächst erhielt Pfarrer Riedingervon  Warth
das Wort . Redner erklärte , daß er auf Anregen der beiden Vor¬
stände der Darlehenskassenvereine Egenhausen und Spielberg (H.
Kaltenbach und H . Rueff)  die Vertreter sämtlicher Darlehens¬
kassenvereine des Bezirks zu einer gemeinschaftlichen Besprechung
wichtiger Angelegenheiten hieher eingeladen habe . Die Versamm¬
lung soll den Zweck haben , daß sich die Einzelvereine mehr zu¬
sammenschließen zu einem Ganzen . Ern Zusammenschluß ermögliche
die kräftigere Wahrung der Interessen der Vereine des Bezirks
gegenüber dem Landesverband . Als nützlich würde die Zusammen¬
schließung der Vereine sich erweisen besonders auch bei gemein¬
schaftlichen Einkäufen von Obst , Kunstdüngern , Heizungsmaterialien
u. s. w . Ein öfteres Zusammenkommen der Vertreter der Einzel¬
vereine zum Austausch der gegenseitgen Erfahrungen sei gewiß von
großem Wert . Schulth . Dengler,  Schulth . Schumacher  von
Oberschwandorf , ebenso Oekonom R »eff  von Spielberg erklärten
sicheinverstanden mit demVorschlag .Oekonom Schulder  vonJselshausen
anerkannte zwar das Gute des Zusammengehens in der Theorie,
aber die praktische Durchführung sei schwer ; Redner konnte aus
seiner 13jährigen Praxis als Vorstand des Jselshauser Vereins
Mitteilen , daß er einmal bei einem gmeinschaftlichen Ein¬
kauf von Obst für 6 Vereine üble Erfahrungen gemacht habe.
Von anderer Seite wurde aber darauf hingewiesen , daß eine ein¬
malige üble Erfahrung in einer an sich praktischen Einrichtung,
dieselbe nicht als unwert erscheinen lasse. Der Vorsitzende stellte
nun den Antrag , die Versammlung soll sich durch Abstimmung ent¬
scheiden, ob sie für den Zusammenschluß sei. Fast einstimmig er¬
klärten sich die Anwesenden dafür . Ein weiterer Gegenstand der
BeratunA war die gemeinschaftliche Veröffentlichung der Bilanzen
der Einzelvereine im Amtsblatt . Trotz der Verteidigung der seit¬
herigen Praxis , jedem Verein die Veröffentlich ng seiner Bilanz
zu überlassen von seiten des Jselshauser Vorstands , erklärte sich die
Mehrzahl der anwesenden Vertreter der Vereine für künftige gemein¬
schaftliche Veröffentlichung . Hervorgehoben wurde vor allem , daß
dadurch eine bessere Uebersicht und eine eingehende Vergleichung
möglich sei, bezüglich der Wirtschaftlichkeit der Vereine des Bezirks.
Die Frage , ob künftighin die Bereinsvorstände eine Entschädigung
für ihre Mühewaltung erhalten sollen, wurde verneint ; dagegen wurde
die Verabreichung eines Ehrengeschenkes , wie es von verschiedenen
Vereinen bis jetzt dem Vorstand übergeben werde , als berechtigt
anerkannt . Zuletzt faßte die Versammlung den Beschluß , kurz vor
der diesjährigen Verbandsversammlung in Stuttgart eine Bezirks¬
vereinsversammlung in Nagold zu veranstalten . Am Schluß dankte
der Vorsitzende den Anwesenden für ihr Erscheinen und ihre lebhafte
Teilnahme an den Besprechungen zunftbesten der Darlehenskassen¬vereine.

—t . Edhaiisen , 14 . März . Heute wird die Einrichtung
der Fernsprechstellen Ebershardt und Warrh bieher beendigt.
Der telephonische Verkehr mit den beiden Orten soll bis
zum 26 d. Mts . amtlich eröffnet werden . Oeffentliche'
Sprechstellen sind angebracht im Gasth . z. Hirsch in Warth
und im Gasth . z. Lamm in Ebershardt.

^ Haiterbach , 18 . März . Am letzten Samstag abend
fand im Gasthaus zur Sonne eine General - Versammlung
des Gewerbe - Vereins  statt , die sehr zahlreich besucht
war . Zur Beratung gelangten verschiedene wichtige Gegen¬
stände : Mitteilungen des Vorstands über die Neuordnung
der Lehrlings - bezw. Gesellenprüfung , Erstattung des Rechen¬
schaftsberichtes , Besprechung über Einführung einer obligaten
gewerblichen Fortbildungsschule für sämtliche  konfiermierten
Knaben u . a . m. Der Kassenbericht lautete günstig , weshalb
der gemeinschaftliche Besuch der Bezirksgewerbe -Ausstellung
in Kirchheim u. T . ins Auge gefaßt wurde . Als Vorstand
wurde Oberlehrer Beutel  mit Stimmeneinheit wiederge¬
wählt . Der hiesige Gewerbeverein zählt gegenwärtig etwa
90 Mitglieder , gewiß eine schöne Zahl für unser kleines
Städtchen und ein Beweis für die Strebsamkeit unserer
Handwerker . — Die Arbeiten zu dem Maschinenhaus der
vor kurzem gegründeten Werk - und Rohstoffgenosfiuschaft
sind vergeben ; mit dem Bau soll alsbald begonnen werden.
Die Arbeiten am Schulhaus -Neubau werden sämtlich von
hiesigen Handwerkern ausgeführt.

-- Mötziugen, IS. März. Heute wurde der allgemein beliebte
56 Jahre alte Zimmermann Gottlieb Harr,  welcher auf traurige
Weise sein Leben verloren hatte , zur Erde bestattet . Derselbe wollte
letzten Donnerstag mittag 12 Uhr einen mit Stein beladenen Wagen
«ohne Gespann ) ein Stück die Baisinger Straße hinunterlassen , und
kam dabei zu Fall , sodaß beide Räder über ihn hinweg giengen und
ihm ein Fuß gebrochen und der Brustkorb eingedrückt wurde . Nach
kurzer Zelt gab er den Geist auf . Die Krieger - und Militärvereine
von hier , Jselshausen , Unterjettingen , und teilweise von Oeschel-

bronn gaben ihm das letzte Geleite . Er diente bei der Artillerie
und hatte den Feldzug 1870 —71 mitgemacht . Bei Einsenkung des
Sarges , wurden die 3 üblichen Salven abgegeben , und die Fahnen
senkten sich zum letzten Abschiedsgruß.

Herrenberg , 14 . März . Gestern abend wurde zwischen
8 und 9 Uhr in Gültstein  bei der Witwe Bertha Hailer,
Spezereihandlung , ein schwerer mit Mordversuch verbundener
Einbruch verübt . Der Thäter , den die Nacht wieder ent¬
kommen ließ , drang durch den Laden der Genannten in die
Wohnstube ein , um sich der Kasse zu bemächtigen , dabei
versetzte er der Hauseigentümerin mit einem Hammer ver¬
schiedene Schläge auf den Kopf , so daß noch in der Nacht
ärztliche Hilfe gerufen werden mußte . Da der Missethäter
seinen Hut zurückgelassen hat , wird , seine Entdeckung und
Verhaftung wohl gelingen.

Stuttgart , 18 . März . Nach dem Bericht der öffent¬
lichen Sparkassen Württembergs über deren Geschäftsbetrieb
im Jahre 1900 wurde im Berichtsjahr die Zahl der An¬
nahmestellen wieder um 22 vermehrt und gibt es deren jetzt
1648 , wovon 542 auf die württemb . Landessparkasse und
die übrigen 1106 auf die 60 Oberamtssparkassen des Landes
entfallen . Das Aktivvermögen der Landessbarkasse und der
Oberamtssparkassen belief sich auf insgesamt 254 Mill.
das Passivvermögen auf 240 Mill . .A7, so daß der Reserve¬
fonds eine Höhe von rund 14 Mill . erreicht hat . Die
Eiulageguthaben haben bei der württemb . Sparkasse um
19,894,094 -A/, beiden Oberamtssparkasseu um 35,454,863 -̂ ,
also um rund 55 Mill . zugenommen ; demgegenüber stehen
Zurückziehungen bei der Landessparkaffe im Betrage von
rund 40 Mill . so daß die Einlageguthaben die Zurück¬
ziehungen um rund 15 Mill . überstiegen . Sparkaffen¬
bücher wurden neu ausgegeben 75,608 Stück , zurückgezogen
wurden 57,931 Stück , im Ganzen waren am Schluß des
Berichtsjahres 491,113 Sparkassenbücher ansgegeben , so
daß auf etwa 4 Einwohner ein Sparkassenbuch entfällt.
Der Zinsfuß beträgt durchschnittlich elwa3 ^ °/o, er schwankt
zwischen 3 und 4 °/o. Den höchsten Zinsfuß mit 4 °/» zahlen
nur 2 Oberamtssparkassan , den niedersten mit 3 °/o nur eine.
Der Verwaltungsaufwand belief sich im Ganzen auf
473921

Suttgart , 17 . März . Der bayerische Ministerpräsident
Graf Crailsheim wird nach dem „Schwäb . Merkur " am
21 . März zum Besuch hier eintreffen.

Stuttgarts 13 . März . In Urach erschoß sich, dem
Deutschen Volksblatt zufolge , ein Kurgast des dortigen
Sanatoriums , Holzhändler Fisch ei ans Würzburg , der
an Melancholie litt.

Schramberg , 15 . März . Die Kreisregierung in Reut¬
lingen hat dem Beschluß der bürgerlichen Kollegien in
Schramberg auf Gewährung von 5 Taggeld an die
Gemeinderäte die Genehmigung versagt.

GerichLssaal.
Tübingen, 14. März. (Schwurgericht .) Der vierte Fall

betraf die Anklagesache gegen den SO Jahre alten ledigen Dienst¬
knecht Johannes Sautter  von Gärtringen , OA . Herrenberg,
wegen eines Verbrechens der versuchten räuberischen Er¬
pressung.  Wie die Hauptverhandlung ergab , hatte der Löwen¬
wirt Peter Gärtner  m Gärtringen den Angeklagten aus Mitleid
als Knecht in seine Dienste genommen und als Entgelo hiefür dem¬
selben Kost und Kleidung verabfolgt . Sautter , der viele Vorstrafen
hat , war kein Freund der Arbeit , er trank gern , sobald er Geld in
die Hand bekam. Häufig mißhandelte er seinen Brotherrn mit einem
Besenstiel und als eines Tages der 71 jährige Mann dem betrunkenen
Angeklagten im Oehrn begegnete , wurde er von diesem gewürgt und
ihm der Kopf mehrmals an die Wand geschlagen , wobei Sautter
schrie : „Geld her , Geld heraus , dann geh ich fort !" Der Greis
flüchtete in sein Zimmer und versteckte sich aus Angst vor seinem
Peiniger . Der letztere eilte seinem Brotherrn nach und wurde nur
durch das Dazwischentreten des Forstwirts Drück von weiteren
Thätlichkeiten abgehalten . Bei dieser Gelegenbeit soll der Angeklagte
dem Drück mit erhobenem Besenstiel zweimal mit Todschlagen gedroht
haben . Wegen dieser Drohung hat das Schöffengericht Herrenberg
dem Angeklagten bereits eine Gefängnisstrafe von drei Monaten
zuerkannt . Der Angeklagte war geständig und brachte zu seiner
Entschuldigung Betrunkenheit vor , es sei ihm bei der Sache nicht
so ernst gewesen. Die Geschworenen vermochten sich von der Schuld
des Angeklagten nicht zu überzeugen und sprachen deshalb ein Ni ch t-
schuldig  aus , worauf der Gerichtshof den Angeklagten freisprach.
Staatsanwalt Roth  fungierte als Ankläger , Rechtsamoalt Göhr um

als Verteidiger . Fabrikant Mößinger war auch in diesem Falle
Geschworenen -Obmaxn.

Rottweil , 18 . März . In der Strafsache gegen Joseph
Platz , Buchdrucker bon Eutingen OA . Horb wegen Betrugs
wurde der Angeklagte zu der Gefängnisstrafe von 3 Mo¬
naten verurteilt . Näherer Bericht folgt.

Deutsches Reich.
Berlin , 14 . März . In Finanzkreisen gingen heute

Londoner Bankdepeschen ein, wonach die Nachricht vom
Tode Cecil Rhodes nunmehr ihre Bestätigung finde . (Offi¬
ziell ist von Rhodes nichts bekannt .)

Hamburg , 17 . März . Der Dampfer der Hamburg-
Amerika -Linie Deutschland , mit dem Prinzen Heinrich  an
Bord , dürfte heute im Lanfe des Tages in Plymouth und
Cherbourg und morgen Nachmittag 5 Uhr in Cuxhaven
eintreffen . Deutschland legte die Fahrt von New -Aork bis
England in 5 Tagen 9f/s Stunden zurück.

Kiel , 17 . März . Das Schulschiff Stein  ist gegen 2
Uhr nachmittags von seiner Auslandsreise zurückgekehrt.

Insterburg , 17 . März . Die Ostdeutsche Volkszeitung
meldet : Die nächste Verhandlung im Krosigk - Prozeß
wird am 10 . April vor dem Oberkriegsgericht in Gumbinnen
stattfinden.

Ausland.
Warschau , 17 . März . Nach Telegrammen ist der

Zar tief niedergeschlagen über die Warschauer Spionage-
Affaire . Er machte dem Kriegsminister Kuropatkin heftige
Vorwürfe . Alle vom Obersten v. Grimm entwendeten
Pläne müssen nunmehr vollständig umgearbeitet werden.
Die Verhaftungen unter den Offizieren in Warschau dauern
fort . Oberst v. Grimm foll durch seine eigene Gattin , die
wegen seines häufigen Verkehrs mit den Vermittlerinnen
eifersüchtig war , verraten worden sein.

Warschau , 17 . März . Aus Warschau wird gemeldet:
In der Spionage -Affaire dauern die Verhaftungen , sowie
die sensationellen Enthüllungen fort . In den Armeekom-
mando -Bureaux wurden gestern 16 zur Auslieferung an
die Nachbarstaaten bestimmte Mobilmachungspläne beschlag¬
nahmt . 120Offizireder  Grenzregimenter wurden gleich¬
falls in vergangener Nacht verhaftet.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Salzpreis . (Eingesandt .) Gegenüber der in Nr . 1 ds.

Bits , erschienenen Notiz , wonach die Salinen - Verwaltungen
an die unmittelbaren Abnehmer von Kochsalz die Bedingung
knüpften , das Pfund Kochsalz nicht höher als für 10 ^ zu
verkaufen , ist zu bemerken, daß der Detaillist nicht unter
11 abgeben  kann . Jene Anordnung ging vom grünen
Tisch aus ; aber die Verwaltungen werden beurteilen können,
daß der Detaillist nicht im staude ist billiger als 11 per
Pfund zu verkaufen . Es wäre recht wünschenswert , daß
eine Bekanntmachung dahingehend erfolgen würde , damit die
hervorgerufene ungerechtfertigte Unzufriedenheit im Publikum
einer bereitwilligen Anerkennung des Preises von 11für
das Pfund Kochsalz Platz machen würde.

Nagold , 15 . März . Der heute hier abgehaltene Schweine¬
markt war ziemlich schwach befahren und die Handelslust
eine flaue . Zugeführt wurden 56 Stück Saugschweine,
wovon 46 Stück verkauft wurden . Der Preis pro Paar
betrug 28 —43 Ferner wurden zugeführt 7 Stück Läufer-
schweine, welche jedoch keine Liebhaber fanden.

Die richtige Zubereitung ist eine Hauptbedingung für den Ge¬
schmack eines jeden Kaffees . Es kann deswegen nur dann ein Urteil
über ihn gefällt werden , wenn er auf die in der Praxis bestbewährte
Art gekocht wird . Den verehrten Hausfrauen kann daher nicht
genug empfohlen werden , bei der Verwendung von Kathreiner ' s
Malzkaffee dre auf jedem Packet aufgedruckte Gebrauchsanweisung
genau zu befolgen , denn nur dann kann der unerreicht dastehende
Kathreiner 's Malzkaffee seine vielgerühmten Eigenschaften in Bezug
auf Aroma und Geschmack erfüllen . Nur dann kann sich Jedermann
selbst davdn überzeugen daß es keinen besseren Kaffee -Ersatz und -Zu¬
satz giebt , wie Kathreiner 's Malzkaffee , der infolge feiner vorzüglichen
Eigenschaften schon in Hunderttausenden von Familien Eingang
gefunden hat.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlicb : K. Paur

ArnMche und WrnVnl-WekunntnrcLchungen.
Revier Stammheim.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den 24 . März vorm . 1v Nhr auf dem Rat¬

haus in Stammheim
I . aus Staatswald Stammheimer Mark , Weiler , Lerchensäule,

Wasserbaum,
Nm . Scheiter : 1 eichen, 11 Nadelholz ; Prügel : 4 buchen, 15
Nadelholz ; Anbruch : 2 buchen, 114 Nadelholz.

II . aus Staatswald Dickemer Wald , Abt . Baicrsbach , Dickemerschlößle
Florsack , Schleifberg u. s. w.
Rm . SLeiter : 38 buchen, 108 Nadelholz ; Prügel : 2 eichen, 18
buchen, 103 Nadelholz ; Anbruch : 1 eichen, 25 buchen, 533 Nadel¬
holz : und geb. Wellen : 890 buchen.
Zusammenkunft zum Vorzeigen 8 Uhr an der Wilhelmseiche auf

der Staatsstraße Stammheim -Deckenpfronn und ft«8 Uhr unten an der
Glattsteige auf der Nagoldthalstaatsstraße , und 8 Uhr bei den Brunnen-
lrögen oben auf der Herrschaftssteige. _

vo 8 Lu 8 büvdvr
empstshlt_ G. M . Inifer.

Schietingen.

Lang- und
Klotzholzverkmif.

Am Montag dm 24 . März
verkauft die Gemeinde 292 Fstm.
Lang - und Klotzholz , meist Rot¬
tannen . Anfang vormittags 8 Uhr.
Zusammenkunft im Ort.

Liebhaber ladet freundlichst ein.
Der Gemeinderat.

ist das einzig Wahre zur

iltltilgulig der Natten
und Mäuse . Sicherer Erfolg . Men¬
schen und Haustieren ungefährlich.
Kein Gutschein nötig . Dos . 0 .50
und 1.00 Mk . bei
Apotheker H . Schmid , Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Laubyolz Stämmen und

Lanbholz -Stangen.
Im Distrikt Winterhalde , Abt . Ameisenbuckel kommen am

Donnerstag den 2O. März
zum Aufstreich.

37 schwächere Bauholz - und Wagner-
Eichen , sämtlich unter 1 Festm . stark ein
Ahorn mit 0,24 Fstm . und 80 meist starke,
eichene und hagbuchene Wagnerstange«
(Derbstangen bis zu 13 m lang ).

Zusammenkunft morgens S Uhr auf der alten Thalstraße nach
Unterschwandorf beim sogen. Winterbrückle.

Gemeinderat.

bei G W Aaiser.



Molkereigenossenschaft Emmingen,
e. G. m. b. H.

Bilanz 1900>l901.
1900.
^ 2z
138.84

3818.32
Kassenbestand
Wert der Immobilien

Abschrieb nach Statut IV« — —
Wert der Gerätschaften n.

Maschinen 3181.29
Abschrieb nach Statut 10°/.

Wert des Mobiliars
Abschrieb Heuer

Warenvorräte

24.50

1901.

105.85
4071.22

41.12

3433.14
377.—
34.07
4.15

38.70

Davon ab Passiva
7162.95
7112.37

50.58

7 682.98
7475.39

207.59

1900.
-g

Anlehen 6920.—
Stückzinse 104.87
Geschäftsguthaben der Mitglieder 87.50
hiezu vom vorjährigen Gewinn

1901.

6650—
194.81
580.—
50.58

7112.37 74^ 9

Mitgliederzahl im

Emmingen  den 17. März 1902.

Jahr 1900: 44.
„ 1901: 62.

Rechner:
Renz.

Vorstandi
Renz.

muß die Hausfrau verlangen, wenn sie die ihr bisher lieb und unentbehrlich gewordene Klammer' s Ideal-
Seife bekommen will. Das Wort Ideal haben die Fabrikanten der vielen, mitunter recht geringen Nach¬
ahmungen wegen fallen lassen.

Nagold.

Die zu Ostern- und
Konfirmations-Geschenken

passendsten Artikel für Mädchen und Knaben
findet manz« sehr billigen Preise» bei

Ile i zeiiii > ii « »«> « !

N UA0 1ck.

Sl ^
tu «oliönkm ckauvrliaktom Dliidsucl uuck ln alitzn ? rtzi8lu»6n ompüolilt

gA . HT . Lr » i8 « »^ 86lt «r
Buchhandlung.

GSSGGGGGGsGGGGGGGGGGSGGZM
W i l d b e r g.

!>tia ».
Wegen Umzugs bringe ich am
Dienstag den 25. März nachm. 2 Uhr

im Hofe des Forstamtsgebäudes gegen bare Bezahlung zur Versteigerung:
1 Dunkelbraunstute(15jährig, ein- und zweifpännig
gefahren), 1 leichter Viktoriawagen
(mit abn. Bock), 1 sehr gute Einspänner-
Chaise, 2 Herrenschlitten, 1 Wagen mit

.Wasserfaß, 1 silberpl. Zweispänner-Pferdsgeschirr,
1 Kutschierbock, 1 Rollriemen, 1 led. Fliegennetz,

1 Schneidstuhl. 1 Habertrog. 4' Butten, 1 Gartenhaus, ca. 20 Zentner
Heu und Oehmd. ca. 10 Ztr. Dinkelstroh, 1 Kanonenofen, 1 Douche-
apparar, sc, pirscy,rangen(teilweise zum Aussetzen), sowie allerlei Feld-,Garten- und Haus-Geschirr und -Geräte.

Forstamtsverweser Lansterer.

§
Wildberg.

ahl-
vorschlag

Nagold.

Prüfung der Gewerbelehrlinge
in Schulfächern.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachungder Handwerkskammer
Reutlingen(Gesellschafter Nr. 38 und 42, Ziff. 3, Abs. 3) wird bekannt
gegeben: An der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule findet zugleich
mit der hiesigen Gesellenprüfung eine freiwillige Prüfung in Schul¬
fächern (Lesen, gewerblicher Aufsatz, Rechnen, Zeichnenu. a.) statt,
welche den Gewerbelehrlingen Gelegenheit bieten soll, darzuthun, ob sie
sich die zum Betrieb ihres Gewerbes nötigen Kenntnisse in den Schul¬
fächern erworben haben. Ueber den Erfund werden Prüfungszeugnisse
ausgestellt und die Namen der mit Erfolg Geprüften veröffentlicht.

Die Anmeldung zur Prüfung in Schulfächern geschieht mit dem¬
selben Termin auf dem Anmeldeformular zur Gesellenprüfung.

Den 17. März 1902.
Gewerbeschulratsvorftand:

Höckh.

Darlehenskassenverein Oberschwandorf,
e. G. m. u. H.

zur

Gemeinderatswahl
l. Jost. MM , Rosenwirt,
8. Karl DreLerle, jun.

Mehrere Wähler.
Wildberg

Wahkvorschkag.
Zur bevorstehenden Gemeinderats

Wahl schlagen wir vor:
Jostarmes Merk,

Rosenwirt,
Jakok Darr, Uhrmacher.

Biele Wähler
W i l d b e r g.

Wahlvorschlag.
Uhrmacher Darr,
Rosenwirt WM.

Mehrere Wähler

Nagold.

8 « I, Schnhhandlung,
erlaubt sich auf bevorstehende
Oster« und Konfirmation
sein reichhaltiges Lager in all-
bekannnter guter Qualität zu
äußerst billig gestellten
Preisen in empfehlende Erin¬
nerung zu bringen.

kill. Arbeit nach Maß
und Reparaturen werden prompt
und billig gemacht.

D . Obige.

rger.

W i l db er g.
Zur bevorstehenden

Gemeinderatswahl
chlagen viele Wähler nachstehendeMänner vor:

Stadtpfleger Frauer.
Kübler Böckinger.

W i l d b e r g.
Zur bevorstehenden

Gemeinderats-
Wahl

erlauben sich vorzuschlagen:
Kaufmann Moser,
Uhrmacher Dürr,

Mehrere Wähler.
E b h a u s e n.

svoo St . »jährige
Stachel- und
Johannisbeer¬

sträucher
empfiehlt

Baumwart Handle.

Krone in Haiterbach stattfindenden Hochzeitsfeier NnsereHöhnes

E laden hofltch em
Anwalt und Frau.

Hotel öitt 'iuKer, 8tu1tgrrr1
neben dem Bahnhof. Best eingerichtete Fremdenzimmer von Mk. 1.80 bis 2.—.
Elektrische Beleuchtung. Ratskeller -Restaurant . Münchener und Stuttgarter
Biere. Gute Küche. Reine Weine. Seit I . Oktober v. I . wieder im Selbstbetrieb.

Jul . Bilfiuger.
Nagold

Eine freundliche
8 shnrmg

mit 4 Zimmern nebst Zubehör hat
zu vermieten bis 1. Juli oder Jakobi.

Gottlieb Lehre, Bäcker.

Nagold.

v L U Ä I 8,
gelbu. schwarz

bei Hermann Knödel.

Nagold.
Eine freundliche
8 ohnung

mit 3 Zimmern, Küche und allem
Zubehör vermietet an eine ruhige
Familie bis 1. Juli oder früher.

Wer sagt
Expedition d. Bl.

o
ß Nagold.

Jeden
WMittwoch und Samstag
E w.rdc.i

LLSvr
^ L 50 2z, im Abonnement 40 zZ
Dabgegeben.

Zu fleißiger Benützung ladet
höflich ein

^ z. Schiff.

Jselshausen.
Ein älteres
Pferd,
gut im Zug,
sowie ein
schönes

Hengstfohlen,
(Fuchs) 2jähr., verkauft

HV« . z Hirsch

PUIVS »»

„ keskes WNefimistsI!'' _

Velhagen und Klasings neuer
Volks- und Familien-Atlas
in einhundert Kartcuscilen

Preis gebunden IS ^ S0 --Z.
empfiehU HV. L»1»vr.



Gewerbevereirr Nagold.
Von der Handwerkskammer Reutlingen wird ein Jahresbericht

über die verschiedenen Gewerbe verlangt. Zu diesem Zweck wird am
Mittwoch den IS . März im Gasthaus zum Waldhorn eine
MA" öffentliche Arrsschußsitzumg"HW

abgehalten, zu der die Gewerbetreibenden dringend eingelade« werden.
Wer nicht erscheint, hat es sich selbst zuzuschreiben, wenn über seinen
Kopf weg über sein Gewerbe berichtet werden muß.

Der Ausschuß.

Handwerkerbank Nagold,
eingetr. Genossenschaftmit «nbeschr. Haftpflicht.

In der Generalversammlung vom 16.März 1902 ist eine Dividende von
6 ".. dL

festgesetzt worden, welche denjenigen Mitgliedern, welche volle Geschäfts¬
anteile besitzen, bar ausbezahlt wird, während sie den übrigen Mitgliedern
gutgeschrieben wird. Hiebei wird noch bemerkt, daß aus dieser Dividende
die Kapitalsteuer von der Bank bezahlt wird und daher von den einzelnen
Mitgliedern nicht fatiert werden darf.

Horstand. Aulstchisral.

OOOGO

Kür bevorstehende
«»» I >> i» r>t i <»i>

j empfehle ich mein gutsortiertes Lager in goldenen u.jsilb.

aller Art,
Iebenso mein großes Lager in

kW - Ls/5///kL6/*
Izu geneigter Abnahme.

Uhrmacher.

B er n eck.
Die Freiherr!, v. Gültlingen'scheI

Gutsherrschaft verkauft schöne ver¬
schütte Pflanzen und zwar

svsvs Fichte« und
L3,S « 0 Forchen.

Alsbaldige Bestellungen erbittet!
sich Freiherr !. Rentamt.

tiooo Ml , M,
. hat gegen gesetzt, doppelte

Sicherheit auf 1 oder 2 Posten zu
4/ -°/« znm Ausleihen.

Wer? — sagt die
Expedition d. Bl«

nne/ / Voo/'-

tt. §. w.
^/roe/o/ '-ps ^ ,

//. / ks/'vs/r-
/sr'oks/r.

Die Aufnahmeprüfung
für die Lateinschule findet am 8 »i»«t»x SS..M»i-L im Schul¬
zimmer des Herrn Präzeptors Veyhl statt. Die neu-aufzunehmenden
Schüler haben einen Impfschein!und ein Schulzeugnis vorzulegen.

Die Anmeldungen haben bis Donnerstag den- 20. März beim
Unterzeichneten zu geschehen.

Nagold,,  den 14. März 1902.

Oberpräzeptor.

Weclkschuke Mcrgokd .!
Die Aufnahmeprüfung

findet Samstag den 22 . März vormittags von 8 Uhr ab
im Schulzimmer der Unterklasse statt. Anmeldungen bittet man spätestens
bis Freitag den 21. d. M. bei dem Unterzeichneten einzureichen. Schüler,
welche später an größere Anstalten übertreten wollen,, werden zur Auf-i
nahmeprüfung in eine VII. Klasse vorbereitet. Es empfiehlt sich, daß
solche schon im 9. Lebensjahr in die Realschule>intreten.

Ob r .caUrhrer

Nagold.

IMMpI
in allen Preislagen bei
6 .̂ , Uhrmacher.

Nothfelden.
Ein nüchterner, zuverlässiger

Fahrknecht
!kann eintreten bei

Müller Keppler.

M ö tz i n-g e n.

»I Teilnehmenden- Verwandtm, Freunden und>
Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,

" »vdaß unser lieber Gatte, Vater, Bruder und Schwagers

Holtlieö Müller,
- Schutt«-,ß,

heute morgen4 Whr von seinem langen Leiden finks
Alter, von 51 Jahren durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tiefgebeugte Gattin:

Ernstine Müller , geb. Sindlinger,
mit ihren Kindern.

Beerdigung: Donnerstag nachm. S Uhr.

M ö tz i n g e n.
Ein ordentlichen

Jungen
Inimmt in die Lehre

Philipp Thoma, Bäcker.

Aclmen-
GonfekLion

, Neuheiten für Frühjahr und Sommer find einge-
! troffen in schönster Zusammenstellung:

Jacket, schwarzu. farbig, Kragen, Golf-Capes,
Mausen in Wolle und Baumwolle, Unterröcke in
!Moire, Lüster, Flanell, weißu. farbig, Schürzen,
' Seidenstoffe zu Kleidernu. Blonsen
-in nur anerkannt guten Qualitäten und zu den allerbilligste* Preisen.

Svrm . vrivkLillLvr.

Auf den 1. April sucht' ein!
Ijüngeres

Mädchen
das einfach kochen, nähen und bügeln!

jkann, auch Gartenarbeit versteht. '
Frau Anna Federhaff.

Auskunft erteilt Frau Oberamts¬
arzt Jrion , Wtw., Nagold.

Ein tüchtiges bravesMädchen
mit guten Zeugnissen, das schon in
besserem Hause gedient hat und im
Kpchen und in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren ist, findet auf 1. April
oder später bei hohem Lohn Stelle.
Frau Fabrikant VI». L . linoll,

westl. Karl-Friedr.-Straße 53 u
Pforzheim.

Küchenmagd
gelacht.

Suche zum baldigen Eintritt ein
tüchtigesMädchen
das in der Küche etwas bewandert
ist bei 200 Jahreslohn.
Nagold. Frau Emma Luz,

Posthotel.

Nagold.
. Auf 1. April d. I . oder später
wird ein tüchtiges, nicht unter 18

IJahre altesMädchen,
das schon gedient hat für Küche
und Haushaltung bei hohem Lohn!
gesucht.

Anträge an die Expedition d.
Blattes

M ötzi n gen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem unerwarteten Hinscheiden unseresl. unver¬
geßlichen Gatten und Vaters
Gottlieb Harr , Zimmermann,
für die zahlreiche Beteiligung beim Leichenbegängnis,
insbesondere auch seitens der hiesigen und auswär-

^ tigen Militär- und Kriegervereine, sowie für die
trostreichen Worte des Hrn. Pfr . Roos und den erhebenden Gesang,
des Gesangvereins sagen wir auf diesem Wege unfern herzt. Dank. !

Die trauernde Witwe '

mit ihren 4 Kindern.

Nagold.

Ne behufs Anmeldung der Gewerbe¬
betriebe M Unfallversicherung not¬
wendigen Formulare jind vorrätig bei

G. W. Zaiser.
Nagold,
la. verzkt.

Drahtgeflecht,
viereckigu. sechseckig,

per von IS Pfg . an,
la verzkt.

Stachelbraht,
Hopfendraht re.

Iempfiehlt billigst.
Engen Berg.

Nagold

Milchtransport-
Fläschen

I-ei Ehr . Lehre, Kupferschmied

Paten - (Dötes) Sriese
empfiehlt in reicher Auswahl

G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg.

Nagold.
Vo« frischer Sendung empfehle:
K Xrüuttzrkü «« ,

hochfeine

NLdmkLsv
gütiger Abnahme.

Hch. Lang.

Willkommen!
ist jeder Dame ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehe « , weiße
sammetweiche Haut und blendend schöner

Tei«t. Daher gebrauche selbige nur
Lerymanns Lilienmilchjeife
» St . so Pf . bei : Otto Drißser , Fris.

Mitteilungen-es StaüdeS-
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Eugen Wilh. S . des Wolf
Schneps,  Holzbildhauers , geb. den
11. März.

Todesfälle : totgeborener Knabe des Aug.
Hertkorn,  Steinhauers den
17. März.
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